
Am Sonnabend gab es ein Jubiläum. Es wurde der
400 000. Gast erwartet. Und der befand sich unter
einer Reisegruppe aus Chemnitz. Es handelte sich
um 32 Gartenfreunde des Vereins Sachsens Ruh,
die ihre jährliche Ausfahrt, gemeinsam mit ihrem
Vorstand Rainer Leonhardt, diesmal nach Oschatz
führte. Begrüßt wurden die Gäste von Geschäfts-
führer Hans-Jürgen Haaser und dem Lago-Mas-
kottchen Oschgar. Die Besucher waren freudig
überrascht als es hieß, dass sich unter ihnen der
Jubiläumsgast befindet. Haaser jedoch wollte sich
nicht festlegen, denn derjenige müsse „dann einen
ausgeben“. Deshalb gab es diesmal keinen Blu-
menstrauß und Mini-Oschgar für eine Person,
sondern eine Riesentorte, verziert mit einer
„400 000“ für die Vereinsmitglieder und jeweils
ein Blümchen für die Damen. Dafür dankten die
Chemnitzer, die mit einem Bus angereist waren,
mit herzlichem Applaus. „Wir haben extra schö-
nes Wetter für diesen Tag bestellt, aber damit ha-
ben wir nicht gerechnet“, sagte der Vereinsvorsit-
zende Leonhardt erfreut, der besonders auf die
Herbstblumen gespannt war. Vereinsmitglied Ger-
linde Porstmann wollte sich überraschen lassen.
„Wir waren bisher auf allen Gartenschauen und
bekommen überall neue Anregungen“, sagte sie.
Am Nachmittag ließen sich die Chemnitzer ihre
Torte auf dem Lago-Gelände schmecken. Dazu gab
es natürlich auch Kaffee.

Von GABI LIEBGALL
und CONSTANZE MATTHES

O s c h a t z .  Das erste September-Wochenende
hielt ein herbstlich-buntes Angebot auf der Lan-
desgartenschau. Ein Höhepunkt war die Dah-
lientaufe am Sonntagvormittag.

Gräfin Cosel machte den respektlosen Jux August
des Starken wieder gut. Schließlich hatte der 336
Jahre alte sächsische Kurfürst die St. Aegidienkir-
che als Doppelzahnstocher bezeichnet. Auf der Lago
taufte die Mätresse eine neue Dahliensorte auf den
Namen St. Aegidien. Diese Neuzüchtung als auch
die rund 70 weiteren Sorten und über 1200 Pflan-
zen der Dahlienschau im Wäschereipark stammen
aus der Gärtnerei Engelhardt aus Heidenau bei Pir-
na, die in den vergangenen Jahren auf Bundesgar-
tenschauen und auf der IGA in Rostock für ihre
Züchtungen zahlreiche Preise erhielt. „Sechs bis
acht Jahre dauert es, bis eine neue Dahlie in den
Handel kommt, weil sie unter anderem auch von
der Deutschen Dahlien- und Gladiolengesellschaft
geprüft werden muss“, erzählte Michael Engelhardt.
Für die Kirchgemeinde und den Förderverein „Ret-
tet St. Aegidien“ war die Namensgebung eine Ehre.
„Wir freuen uns sehr darüber. Außerdem wächst sie
hier mit einem besonderen Blick auf unsere Kirche“,
bemerkte Jutta Pfennig von der Kirchgemeinde. 
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Das Feuerwehrfest
am Sonnabend auf
der Landesgarten-
schau demonstrierte
die Arbeit der Kame-
raden, und sie war
auch eine gute Wer-
bung für die Nach-
wuchsgewinnung.
Die Organisatoren
hatten sich dazu eine

Menge einfallen lassen. Eine Ausstel-
lung zeigte die Entwicklung der Feuer-
wehrtechnik, und Kinder konnten sich
an verschiedenen Stationen versuchen.
Dafür hatten die Kameraden viele Ide-
en und Mühe investiert. „Die Kinder
sind uns besonders wichtig“, sagte
Kreiswehrleiter Karten Saack. Erstens
gehe es um das richtige Verhalten bei
einem Brand, und zum anderen brau-
chen die Feuerwehren in der Region
dringend Nachwuchs. Dass sich Kinder
und Jugendliche bei der Feuerwehr in
ihrer Freizeit gut aufgehoben fühlen,
ließen sich die Audenhainer und
Oschatzer Mitglieder der Jugendfeuer-
wehren gern anmerken, denn sie wa-
ren fest in das Programm einbezogen.
Bei einer Vorführung am Abend zeigten
sie, was sie schon gelernt haben. Eine
bessere Werbung kann es nicht geben.

siehe „Die Schau“

Gute Werbung
Von GABI LIEBEGALL

STANDPUNKT

OSCHATZ WETTER 

Vorhersage für den
Raum Oschatz

Montag, den
4. September 2006:

bewölkt
18 bis 21 Grad

ANZEIGE

Wer wie August der Starke die St. Aegidienkirche als
Doppelzahnstocher bezeichnet, hat wirklich etwas gut zu
machen. Gräfin Cosel nahms in die Hand und taufte ges-

tern eine Dahlienneuzüchtung auf den Namen St. Aegi-
dien. Darüber freute sich nicht nur Oberbürgermeister
Andreas Kretschmar (2. v. l.). Die Dahlie stammt ur-

sprünglich aus den Hochebenen Mexikos und Guatema-
las und ist erst seit Ende des 18. Jahrhunderts in Europa
bekannt. Fotos: Sven Bartsch (2)/Dirk Hunger (2)

Die Cosel und der Mentzel – das Wochenende auf der Landesgartenschau

3 Vertreter der Landesgartenschau
und das Maskottchen Oschgar präsen-
tierten die Lago-Stadt Oschatz beim
Tag der Sachsen am Wochenende in
Marienberg.

ZAHL DES TAGES

@
Fotos von der Lago im Internet: 
www.oaz-online.de

Die Taufe
Der Wäschereipark gehörte am Sonnabend der
Feuerwehr. 125 Kameraden aus dem Kreis Tor-
gau-Oschatz präsentierten ihre Arbeit, die Tech-
nik und versetzten so manchen Besucher, vor al-
lem die jüngsten, in Staunen. Kreiswehrleiter
Karsten Saack hatte hier die Fäden in der Hand.
Mit dabei waren Kameraden aus Börln, Bornitz,
Dahlen, Hof, Hohenwussen, Leckwitz und Oschatz
sowie die Jugendfeuerwehren aus Oschatz und
Audenhain. „Aber das machen wir gern“, sagte er.
Dafür hatten sie die Technik gewienert, Kinderan-
gebote vorbereitet und Vorführungen organisiert.
Eröffnet wurde der Feuerwehrtag von Oberbür-
germeister Andreas Kretschmar und den Maskott-
chen Oschgar und Freddy Flink. Auf sie waren so-
fort die Kameras gerichtet. 

Die Hohenwussener Wehr war mit ihrer Ein-
Pferd-Spritze aus dem Jahr 1817 gekommen. „Die
gibt es nur einmal in Sachsen“, erzählten Heinz
und Bernhard Träger. Sie hatten die schrottreife
Spritze zu einem historischen Schmuckstück auf-
gemöbelt. Aber auch die Bornitzer Kameraden
hatten ein Vorzeigestück dabei – eine Spritze aus
dem Jahr 1901. „Die Uniform aus dem Jahr 1890
hat der damalige Bürgermeister schneidern las-
sen“, erzählte Wehrleiter René Tschierske. Ständi-
ge Vorführungen, zum Beispiel eine Fettexplosion,
demonstrierten die Arbeit der Feuerwehr. 

siehe Standpunkt

Die Schau
Publikumsliebling Achim Mentzel hatte sich in sei-
ne Musikantenschenke am Sonntagnachmittag
wieder prominente Gäste eingeladen, so zum Bei-
spiel Rudy Giovannini, Andrea & Manuela sowie
Marcel. Und wieder war kein freier Platz mehr vor
der Hauptbühne auf dem Landesgartenschauge-
lände zu bekommen. Viele der anwesenden Gäste
kamen zum wiederholten Mal, um Volksmusik zu
hören und über die Witze von Achim Mentzel zu
lachen. Erneut versetzte der Sänger und Modera-
tor die Gäste gleich zu Beginn der Musikanten-
schenke unter freiem Himmel im Handumdrehen
in Stimmung. Es wurde mitgesungen, geklatscht
und geschunkelt. Und obwohl einige Künstler wie
die Geschwister Andrea & Manuela aus dem Erz-
gebirge gestern nicht das erste Mal auf der Lago in
Oschatz auftraten, gab es wieder einen riesigen
Ansturm bei der Autogrammstunde nach der Live-
Gala. 

Weil es Petrus am Nachmittag nicht ganz so gut
mit dem Publikum meinte und es anfing zu reg-
nen, wurde die Autogrammstunde auf die Bühne
verlegt. „Ich freue mich sehr, dass ich ein paar Au-
togramme ergattern konnte. Die sind für meine
Oma“, sagte die 32-jährige Ina Bräucker aus Lö-
wendorf bei Luckenwalde. Sie war mit ihrem
Mann Alexander und Sohn Ruben (3) am Wochen-
ende bei Verwandten in Oschatz zu Gast. Da ge-
hörte ein Besuch der Lago dazu.

Die PromisDie Gäste

Unter den Gartenfreunden aus Chemnitz war der 400 000. Besucher. Dafür wurden alle
Vereinsmitglieder mit einer Torte überrascht. Auch Makottchen Oschgar gratulierte.

Was passieren kann, wenn heißes Fett und Wasser in Berührung kommen, zeigten die
Feuerwehr-Kameraden mit dieser Vorführung. 

Die Autogramme der Künstler gingen weg
wie warme Semmeln.

ÜBRIGENS...

... ging es beim Feuerwehrfest im Wä-
schereipark am Sonnabend in Oschatz
richtig lustig zu, zum Beispiel beim Sprit-
zen auf einen Ball, um ihn durch eine
Bahn zu bewegen. Als es ein etwa dreijäh-
riger Steppke geschafft hatte, drehte er
sich mit der Spritze freudig nach der Mutti
um. Die konnte sich nur noch durch einen
schnellen und großen Sprung vor der kal-
ten Dusche retten.

HEUTE KOMPAKT

Das Treffen der Frauenselbsthilfegruppe
nach Krebs findet 14 Uhr im Bürgerhaus
Oschatz statt.
Die Sprechstunde des Ortsververband
Oschatz des VdK findet von 14 bis 16 Uhr
im Landratsamt Oschatz statt.
Eine Blutspendeaktion führt der DRK von
15 bis 18 Uhr im Sportpark Oschatz,
Blombergerstraße 7 durch.
Ein Mutter-Kind-Treffen bietet die Collm-
Klinik für junge Mütter und ihre Kinder um
15.30 Uhr an.
Die Sitzung des Jugendhilfeausschusses
beginnt 17 Uhr im Landratsamt Torgau,
Schloss Hartenfels.
Ein Vortrag zum Thema Krebs – Wie kann
man ihn bekämpfen? findet 17 Uhr in der
Collm-Klinik Oschatz statt.

Ein Vortrag von Falk Böttcher fin-
det am Dienstag, um 13 Uhr
im Lehmhaus statt. Thema:
Klimaveränderung und
ihre Auswirkungen
auf die Vegetation.
Am Mittwoch wird 14 Uhr
die Fotoausstellung „Land
der Tausend Seen“ im
Lehmhaus eröffnet.
Die Ausstellung ist bis zum 10. September
täglich von 9 bis 19 Uhr zusehen. Die Blu-
menschau „Der reich gedeckte Erntetisch“
wird am Donnerstag um 10 Uhr offiziell Er-
öffnet. Die Pfarrerband „Schwarze Löcher“
und die Musikinitiative Mutzschen sind am
Freitag um 17 Uhr auf der Hauptbühne zu
hören. Das Drescherfest wird am Sonn-
abend auf der Auenwiese um 10 Uhr eröff-
net. Auf dem Festplatz findet 14 Uhr ein
Konzert der Jahnataler Blasmusikanten
statt. Bäuerliche Tänze des 16. Jahrhun-
derts werden am Sonntag ab 15.30 Uhr
am Rosensee präsentiert.

Das Wetter 
und die Ernte

Die Woche auf der Lago

Wilfried
Hervorheben


